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Editorial

Liebe Leserin,
lieber Leser,

Warnstreiks in Kliniken und Protestaktionen 
von niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten – 
die massiven Sparmaßnahmen des geplanten 
GKV-Finanzstabilisierungsgesetzes verursachen 
derzeit viel Unmut bei der Ärzteschaft. Die 
Meinungsverschiedenheiten in Bezug auf die 
aktuelle Gesundheitspolitik waren auch deut-
lich am diesjährigen 81. Bayerischen Ärztetag, 
der vom 14. bis 16. Oktober in Regensburg 
stattgefunden hat, spürbar. Nachzulesen sind 
die Berichte über die Veranstaltung, die Re-
den und die Beschlüsse auf den Seiten 554 ff.

Wer bei so viel Politik noch Muse für das me-
dizinische Titelthema hat, kann sich mit „Neu 
in der Schmerzmedizin“ befassen. Unsere Au-
torin Doris M. Wagner präsentiert drei interes-
sante Kasuistiken – Post-Zoster-Neuralgie, 
Migräne und CRPS – und stellt zehn knifflige 
CME-Fragen. 

In unserer Klimaserie geht es in der vorliegen-
den Ausgabe um „Gesundheitliche Gefahren 
durch Extremwetterereignisse für Kinder und 
Jugendliche“ und der Klimatipp des Monats 
beschäftigt sich mit „Kipppunkten“.

In den weiteren Beiträgen geht es beispiels-
weise um ein Fachsymposium „Vorbereitung 
auf Hitzeperioden in Klinik und Praxis“, die 
neue Kampagne „Traumjob MFA“, „Surfen, 
aber sicher!“ oder auch „Neue Energiespar-
maßnahmen in der BLÄK“.

Noch ein Hinweis in eigener Sache: Von Juni 
2021 bis Mai 2022, erwarben Sie, unsere Lese-
rinnen und Leser, 40.558 Fortbildungspunkte 
mit  unseren Titelthemen. Lesen Sie dazu einen 
Beitrag auf Seite 582.

Viel Freude bei der Lektüre

Ihre

Dagmar Nedbal
Verantwortliche Redakteurin

Standen Rede und Antwort im PresseClub München anlässlich des 81. Bayerischen Ärzte-
tages: 2. Vizepräsident Dr. Bernhard Junge-Hülsing, Präsident Dr. Gerald Quitterer sowie 
1. Vizepräsident Dr. Andreas Botzlar (v. li.). Die Pressekonferenz wurde live im Internet über-
tragen, die Aufzeichnung kann weiterhin auf dem YouTube-Kanal des PresseClubs München 
(www.youtube.com/c/PresseClubMünchen-e-V) angeschaut werden.

Ärztinnen und Ärzte hervorbringen, die gleichzei-
tig einen ganzheitlichen medizinischen Überblick 
besitzen und spezifische Tätigkeiten ausführen 
können. Wichtig für eine funktionierende Allge-
meinpraxis sind Teamarbeit, Agieren auf neuestem 
Stand der Wissenschaft und Technik und vollster 
Einsatz für die Patientinnen und Patienten.

Weitere Themen: Bericht über die Vollversamm-
lung des 25. Bayerischen Ärztetags. Tätigkeits-
bericht der Bayerischen Landesärztekammer. 
Ärztliche Fortbildung, freiwillig oder obliga-
torisch? Mitarbeit der freien Berufe in der Lan-
desplanung. Vier Jahre Bayerische Akademie für 
Arbeitsmedizin und soziale Medizin in München. 
Regensburger Kollegium für ärztliche Fortbil-
dung. Bekämpfung des Drogen- und Rausch-
mittelmissbrauchs. Der 17. Weltkongress der 
Schriftstellerärzte in Regensburg.

Die komplette Ausgabe ist unter www. 
bayerisches-aerzteblatt.de (Archiv) einzusehen.

Dr. Hermann Braun, Weiterbildungsbeauftragter 
der Bayerischen Landesärztekammer aus München, 

schreibt über „Die 
Allgemeinmedizin 
in der Zukunft“. Die 
Bevölkerung sehnt 
sich nach Kontakt 
zu einem Menschen, 
der rundum in medi-
zinischen Bereichen 
Rat weiß und dabei 
nahbarer auftritt 
als große Institu-
tionen. Aus diesem 
Grund ist die Stelle 
des Hausarztes kei-

nesfalls, wie in den letzten Jahren debattiert, 
ausgestorben, sondern gerade in einer Zeit zu-
nehmender medizinischer Spezialisierung wich-
tiger denn je geworden. Die Allgemeinmedizin 
soll zukünftig durch angepasste Studieninhalte 
und eine Aufnahme in die Weiterbildungsordnung 

Das Bayerische Ärzteblatt vom November 1972


